
Bundessozialgericht

Az:.=-l£>-33l-599.191

I m

000000000

Verkündet am
23° Juli 1969

N a m e n d e 5

U r t e i 1

V 0 l k e s

in dem Rechtsstreit

ooooooonoooooaoooooo oooo°oooooooooooooooooy

V Klägerin und Revisionsklägerin,

ProzeßbeVollmächtigte: „„„;b.„„‚„„„„„oo.o;„a„o„o„op

Ooooooooaooooaoooooooooooenocoooüooooooßooooooooo

g e g e n

009

Beklagten und Reirisionésbeklagten°

Der 100 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 23° Juli 1969 durch

Senatspräsident

Bundesrichter

Bundesrichter

Bundessozialrichter

Bundessozialrichterin

für Recht erkannt:

Dr„ T e s m e r

— Vorsitzender —‚
’Dro S t r a u B und

Dr° B r o c k e ‚

S & a'l m a n n und

V o l l n b e r g

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Baye—

rischen Landessozialgerichts vom 27° Juli 1967 wird

als unbegründet zurückgewiesen° ’
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Der erste Ehemann der Klägerin isü im Kriege ge—

fallen; deren zweite Ehe wurde 1960 aus Verschulden
des Ehemannes geschieden, der seiidem einen monat—

lichen Unterhaltsbeitrag von 150,—- DM zahlt° Der

Anspruch der Klägerin auf Uitwenbeihilfe gemäß 5 44
Abs° 4 des Bundesvérsorgungsgesetzes (BVG) idF des

6° Änderungsgesetzes und auf Witwenrente gemäß @ 44Abr

2%:BVGidF des 1? Gesetzes zur Änderung und Ergänzung
des Kriegsopferrechts (1° NOG) wurde abgelehnt° Wegen

der Höhe des eigenen Arbeitseinkommens mußte ihr die
Ausgleichsrente und wegen des anzurechnenden Unter;

haltSbeitragee auch die Grundrente versagt wereen°

Auf den Antrag vom April 1964 gewährte das Versor—

gungsamt (VersorgA) der Klägerin mit den Descheiden

vom 13° April 1965 und 280 februar 1966 einen Scha—
denSaUSgleich gemäß 5 40 a BVG idF des 20 NOGund“
Avonäer Geltungszeit des 2„1N0G an (1° Januar 196&)
in Höhe von 12,—— DM° Dabei errechnete es unter Zu—
grundelegung einer Grundrente von 120,-— DM — eine
‘Ausgleichsrente entfiel wegen der Höhe des eigenen

Einkommens der Klägerin — einen Schadensausgleich

von 42;—4 DM und rechnete sodann auf die Summe die—

ser beiden Beträge (120‚—— + 42‚—— = 162‚—— DM) den
Unterhältsbétrag

von 150,—— DM an, so daß noch eine

Leistung von 125——DM übrig blieb° Das Sozialgericht

(SG) entschied mit Urteil vom 20° März 1967, daß bei
der Berechnung des Schadensausgleichs die Witwenrcnte

nur insoWeit berücksichtigt werden dürfe‚ als sie

tatsächlich gé2ahlt Werde,und daß von einer Anrech—

4nung der Unterhaltsleistungen des geschiedenen Ehe-

mannes überhaupt abzusehen sei° Auf die Berufung des

Beklagten-hätdasLandessozialgericht(LSG)dasUr—
teil des SG eufgehoben und die Klage abgewieseno In

der Begründung hat es ausgeführt, der Beklagte habe

zutreffend die Vorschriften des BVG idF des 2° NOG

‚angeWandtoAuf den nach @‚44Abs„ 2 BVGidF des
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20 NOG wiederauflebenden Anspruch auf Witwenrente

müßten gemäß Abs° 5 die durch Auflösung der neuen

Ehe erworbenen Ansprüche angerechnet werden„ Da—

durch solle die Versorgung — wie vor der Wiederver—

heiratung — wiederhergestellt, jedoch jede Bevorzu—

gung gegenüber den ?;itwen7 die nicht wieder geheira—

tet haben, vermieden werden° Obgleich die Klägerin

bereits vor Einführung des BVGwieder geheiratet und
infolgedessen Witwenrente nach diesem Gesetz noch

nicht bezogen habe, gelte gemäß @44 Abs° 6 BVG die
Regelung in Abs° 2 und 5 dieser Vorschrift auch für

sie„ Bei der Entscheidung über ihren Anspruch auf

üitwenrente'müséé zunächst.von den Verhältnissen ohne
die Wiederverheiratung ausgegangen und festgestellt

werden‚ ob und in welcher Höhe in diesem Falkeein
Anspruch auf Grundrente, Ausgleichsrente und Scha—

densausgleich besteheo Auf den sich hieraus ergeben—

den Gesamtbetrag der Versorgung seien dann die in

@ 44 Abs° 5 BVG genannten Ansprüche anzurechneno

Dieses Verfahren ergebe sich schon aus dem Wortlaut

des 5 44 Abs„ 2 und 5 BVG„ Die Witwenrente im Sinne

des 5 44 Abs° 2 BVG idF des 2° VOGumfasse die der

Witwe in den 55 40, 40 a und 41 BVGidF des 20 NOG
eingeräumten Ansprüche„ Die Ansicht des SG9 daß der

Schadensausgleich nach 5 40 & BVG gesondert festzu—
stellen und vorher schon zu prüfen sei, ob wegen des

Unterhaltsbeitrages des geschiedenen Ehemannes die

Grundrente entfalle9 widerspreche dem 5 40 a Abs° 2

BVG, wonach das Bruttoeinkommen der Witwe zuzüglich

der ürundrente, der Ausgleichsrente und des Zuschla—

ges nach % 41 Abs. 4 BVG berücksichtigt Werden müsse°
Die der Klägerin wie jeder Witwe nach @ 40 BVG zu—
stehende Grundrente von 120,-— DM müsse daher bei

der Feststellung des Schadensausgleichs zugrundege—

legt werden, weil die Klägerin sonst gegenüber der

Witwe, die nicht wieder geheiratet hat? begünstigt

würde„ Die Ausglei0hsrente und der Zuschlag dazu
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müßten dagegen im vorliegenden Fall außer Betracht

bleiben, weil diese vom sonstigen Einkommen abhängigen

Leistungen wegen der Höhe des Ärbeitseinkommens der

Klägerin entfielen und bei der Berechnung der Rente

nach 5 44 Abs° 2 BVG daher ausscheiden müßten, Die
Erwägung des SG, ob gemäß @40 a,Abs° 2 BVG die Unter—
haltsleistungen des geschiedenen Ehemannes etwa in

,
dem durch die Anrechnung auf die Grundrente nicht
verbrauchten Umfange zu berücksichtigen seien, beruhe

auf der irrigen Auffassung, der Schadensausgleich ei—

ner Witwe, deren zweite Ehe geschieden werden sei,

könne ohne Beachtung des © 44 BVG festgestellt werden°

Nach Abs° 2 dieser Vorschrift seien die aus der Auf—

lösung der zweiten Ehe erwachsenden Leistungen ein—

deutig nicht auf die einzelnen in den 55 40, 40 a und
41 BVG bestimmten Ansprüche, sondern auf die gesamte,

nach @44 Abs, 2 BVG wiederauflebende Rente anzu—
rechnen° Die Versorgungsverwaltung habe den Schadens—

ausgleich der Klägerin mithin richtig festgestellt und

weder fiktives Einkommen zugrundegelegt noch den Un—

terhaltsbeitrag des geschiedenen Ehemannes auf den

Schadensausgleich angerechnet, Das LSG hat die Revi—

sion zugelassen,

Die Klägerin hat mit einem beim Bundessozialgericht

(BSG) am gleichen Tage eingegangenen Schriftsatz vom-

BO, August 1967 Revision eingelegt°

Sie beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben

und die Berufung des Beklagten gegen
das Urteil des SG Nürnberg vom 20, März

1967 zurückzuweisen,

In der Revisionsbegründung vom 140 November 1967, die

innerhalb der verlängerten Begründungsfrist beim BSG

eingegangen ist, rügt die Klägerin eine unrichtige

...5...
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Anwendung der 55 40 a Abs„ 2 Satz 1, 44 Abs° 2 und
5 BVG jeweils in der Fassung des 20 N0G° Sie meint?

die Witwenrente im Sinne des 5 44 Abs„ 2 BVG idF
des 2; NOG umfasse nur die Grundrente (@ 40) und

die Ausgleichsrente (@ 41), aber nicht den Schadens—

ausgleich gemäß @ 40 & BVG? der als selbständige

Versorgungsleistung zu betrachten, von der Ausgleichs—

rente wie von der Grundrente und damit von der "Wit—

wenrente" jedoch völlig verschieden sei° Werde die

Grundrente wegen der durch 5 44 Abs„ 5 BVG vorgeschrie—
benen Anrechnung aber nicht gezahlt‚ dann dürfe die—

se bei der Feststellung des Schadensausgleichs nicht

nach @40 a Abs„ 2 Satz 1 BVG berücksichtigt werden„
Die ausdrückliche Erwäuung nur der Grundrente im Ge—

setz erlaube es nicht9 diesen Begriff auch auf die
Surrogate auszudehnen, deren Anrechnung nach 5 44

Abs° 5 BVG zum Verlust des Anspruchs auf Grundrente

führe, zumal dadurch eine doppelte Belastung im

Bahnen des 5 40 & Abs° 2 Satz 1 BVG nicht eintrete°

Der Beklagte beantragt9

die Revision als unbegründet zurück—

zuweiseno

Er ist der Auffassung, der Schadensausgleich der Wit—

we sei zwar eine selbständige Versorgungsleistungg

bilde aber zusammen mit den anderen Leistungen nach

den @@40 und 41 BVG die Witwenrente im Sinne des

© 44 Abs„ 2 BVG°Nach 4 40 a Abs„ 2 BVGsei das
Bruttoeinkommen der Klägerin zuzüglich der Grundren—

te zugrundezulegen9 die der Klägerin nach @40 BVG
zustehe, auch wenn sie wegen der Anrechnung nach

@44 Abs° 5 BVGnicht gezahlt werden könne0 Insoweit
‚entfalle nicht die Zahlung der Grundrente, sondern

eines Betrages in Höhe des durch die Auflösung der

neuen Ehe begründeten Unterhaltsanspruchs, der auf?

die Witwenrente im sinne des 5 44 Abs° 2 BVG anzu—
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rechnen sei° Die Berücksichtigung der Grundrente bei

der Feststellung des Schadensausgleichs auch im vor—
liegenden Falle entspreché dem Sinn und Zweck der

WitWenversOrgung nach den BVG, da die Klägerin andern—
falls besser gestellt würde als eine Witwe, die sich

’
nicht wiederverheiratet habe° Ohne Wiederverheiratung
erhalte die Witwe eine Grundrente von 120Te— IM und

einen Schadensausgleich von 42‚—— DM, insgesamt

162‚—— DM; nach Auflösung einer zweiten Ehe erhalte
„sie neben dem Unterhaltsbetrag von 150‚—— LM nach
der oben geschilderten Berechnung einen Schadensaus—

gleich von 125—— DM, zusammen also wieder 162,—— DM°

Bliebe aber bei der Feststellung der Schadensaus—

gleich im Rahmen des wiederauflebenden Anspruchesauf‘

Witwenrente gemäß 5 44 Abs„ 2 BVG die Grundrente außer
Betracht, so würde die Vers0rgu■g der Klägerin wesent—
lich höher ausfallen als nach dem Tode ihres ersten

Ehemannes°

Die durch Zulassung gemäé @ 162‘Abso 1 Nr° 1 des
Sozialgerichtsgesetzes (SGG) statthafte Revision ist

form— und fristgerecht eingelegt und begründet wor—

den (99 164, 166 SGG)° Die Revision ist daher zu—
lässig; sie ist aber nicht begründet°

Die Klägerin beansprucht den Schadensausgleich nicht

als Witwe‚ sondern als frühere Witwe'ihres im Kriege
gefallenen ersten Ehemannes, nachdem sie eine zweite

Ehe eingegangen war und diese Ehe aus Verschulden

des zweiten Ehemannes geschieden worden ist„ Sie macht

also, ebenso wie sie ein Auflehen der Witwenrente.gel-

tend gemacht hatte7 mit diesem Begehren ein Wieder—
auflehen des Anspruchs auf Schadensausgleich geltend°

Das Viederaufleben
von

Ansprüchen solcher Frauen,

deren erster Ehemann im Kriege gefallen und deren

zweite Ehe ohne ihr alleihiges.bder üperwiegehdes
Verschulden aufgelöst oder fü1“niCMÜgerklärt worden

ist‚—regelt der @44_Abs„ 2 BVG° Im vorliegenden Fall

_ 7 _
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findet diese Vorschrift idF des 2° NOG Anwendung,

da in dem angefochtenen Bescheid nur die Ansprüche

der Klägerin nach den Vorschriften dieses Gesetzes

geregelt sind und ein Bescheid mit einer Regelung

der Ansprüche der Klägerin nach den Vorschriften

des 30 NOG noch nicht ergangen ist„

Nach dem Wortlaut des @44 Abs„ 2 idF des 20 NOG
könnte zWeifelhaft sein‚ ob überhaupt für die Klä—

gerin ein Anspruch auf SchadensauSgleich "wieder—

aufleben" kann, weil nach dem Tode ihres ersten

Ehemannes ein solcher Anspruch nie "gelebt" hat„
Die Klägerin konnte nämlich, als sie noch Witwe‘

nach ihrem ersten Ehemann war‚ einen solchen An—

spruch gar nicht erworben haben, weil damals das

Gesetz einen Schadensausglei0h*nicht kannteo Nach

Abs„ 6 des 5 44 BVG lebt jedoch auch dann ein Ver—

sorgungsanspruch gemäß Abs° 2 wieder auf? wenn die

frühere Witwe zwar keine Leistungen bezogen hat,

aber jetzt ohne die Wiederverheiretung als Witwe
einen Anspruch auf Versorgung hätteo Dem Anspruch

der Klägerin auf das Wiederaufleben des Schadens—

ausgleichs steht nicht der Umstand entgegen‚ daß

im Abs° 2 des 5 44 BVG idF des 2° NOG nur von eie
nem Wiéderaufleben des Witwenrentenanspruchs die
Rede ist? nicht aber von einem Wiederaufleben von

Versorgungsensprüchen schlechthin oder von einem

Wiederaufleben des Anspruchs auf Witwenrente und

Schadensausgleich° Das Wort "Witwenrente" in die—

ser Vorschrift i3t im Sinne von "Witwenversorgung"

auszulegen? worunter auch der Anspruch auf Schadens—

ausgleich der früherenWitwefäiit„ Dies entspricht
einmal dem Grundgedanken des 5 44 Abs„ 2 BVG, wo—
nach die ohne alleiniges oder überwiegendes Ver—

schulden geschiedene'Frau wieder die Ansprüche er—
halten soll, die sie als Witwe nach dem Tode ihresems&n

Mannes gehabt hat oder gehabt hätte° Zu diesem An—

spruch gehört aber auch nach Einführung des Sehe-„
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densausgleichs als selbständige Versorgungsleistung

durch das 20 NOGder Anspruch auf den Schadensaus—
gleich gleicherweise wie der Anspruch auf Wit&venrenten

Diese Auslegung entspricht auch der geschichtlichen

Entwicklung des Anspruchs auf Schadensausgleich° Sci“

nbn Vorgänger hatte dieser Ansanhin der Erhöhung der
‚Witwenausgleichsrente gemäß 5 41 Abs; 3 BVG idF des

10 NOG‚ Jene Erhöhung als Teil der Witwenausgleichs—

rente aber lebte unzweifelhsft nach % 44 Abs„ 2 idF
des 10 NOG wieder auf.“° Wenn aber schon die Vorgänger—

' leistung des Schadeneausgleichs der Witwe wiederauf—
lebte‚ so muß angenommen werden? daß — nachdem die

Vorgängerleistungx (erhöhte Witwenausgleichsrente

gemäß @ 41 Abs° 5 idF des 1° NOG) fortgefallen und

an deren Stelle mit dem 20 NOG der Anspruch auf Scha—

densausgleich gemäß @ 40 a BVG idF des 2° NOG getre-

ten war — auch dieser Schadensausgleich unter den
sonstigen Voraussetzungen des % 44 Abs° 2 BVG idF

des 20 NOGwiederauflebto Bestätigt wird diese An—
sicht weiterhin aus der Entstehungsgeschichte des

30 NOG9.dessen @ 44 Abs„ 2 nicht mehr vom Wiederauf-
leben des Anspruchs auf Witwenrente9 sondern vom Wie—

deraufleben des Anspruchs auf Witwenversorgung spricht„

Das Wiederaufleben von Ansprüchen ist auch nicht etwa
erst_durch das 30 NOG auf das Wiederaufleben der An—

sprüche auf Witwenversorgung ausgedehent worden (gegen“

über dem Wiederaufleben der Witwenrente nach dem 20
NOG), vielmehr ist‚ wie aus der Begründung zum Ent-

wurf des 3° NOGhervorgeht9 nur mit "dieser Änderung
sichergestellt, daß das Wiederaufleben sich nicht nur,
auf die—Renteg Sendern auf alle Versorgungsleistungen

bezieht" (vgl° Deutscher Bundestag, 5° Wahlperiode‚

Drucks°v/1o12so 27)° Danachhat also bei Erlaß des
3„ NOGdie Ansicht bestanden} daßdas Wiederaufleben
von Ansprüchen bereits nach den Vorschriften des 20

NOG‚nicht nur auf die eigentliche Witwenrente be—

schränkt War‚ sondern sich auf alle Ansprüche der
Witwenversorgung erstreth hat, so daß nur zur

_9_
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Sicherstellung dieser Ansicht nunmehr im .@ 44 Absa

2 BVG idF des Be NOG das Wort "Witwenversorgung" ge—

braucht worden ist° Mithin ist der in 5 44 Abs„ 2
■veidF des 2° NOGgebrauchteBegriff "Anspruchauf
Witwenrente" ausdehnend im Sinne von "Witwenversorn

gung" gebraucht‚ der den Anspruch der Witwe auf

Schadensausgleich mitumfaßt°

Das Wiederaufleben des Anspruchs auf Schadensaus—

gleich kann ebenso wie das Wiederaufleben des Wita

wenrentenanspruchs nach dem Sinn und ZWeck des 5 44

Abs‚ 2 BVG nur dazu führen, daß die frühere Witwe

wirtschaftlich wieder so gestellt wird9 als wenn

sie Witwe geblieben wäre° Keinesfalls soll mit dem

Wiederaufleben der Ansprüche auf Witwenversorgung

die frühere Witwe besser gestellt werden‚ als sie
stände9 wenn sie nicht wieder geheiratet hätte und

Witwe nach ihrem ersten gefallenen Ehemann geblieben

wäre° Dieser Gedanke kommt auch im Abs° 6 des 5 44

BVG zum Ausdruck‚ wonach die Ansprüche, die eine

Witwe gehabt hat9 denjenigen gleichgesetzt werden‚

die sie ohne die ■iederv0rheiratung haben würde
(offenbar infolge eines redaktionellen Versehens

ist im Abs° 6 des 5 44 idF des 3° NOGauch noch von
einer Witwénrente die Rede‚ obwohl in der Beziehunge—

vorschrift des Abs„ 2 schon zur Klarstellung gegen—
über dieser Vorschrift idF des 2° NOG von der Wit-

wenversorgung die Rede ist)° Dem Gedanken, daß das
Wiederaufleben von Ansprüchen nicht zu einer Besser—

stellung der früheren titwe im Verhältnis zu ihrer

‘tellung, die sie als Witwe hätte‚ führen soll„

kommt der Abs° 5 des 9 44 BVG nach‚ der vorschreibt7

daß die Versorgungs—9 Renten— oder Unterhaltsan—
sprüche9 die sich aus der neuen Ehe herleitenS auf

die Witwenrente anzurechnen sind„ Auch hierbei wird

im Wortlaut ungenau sowohl in der Fassung des 20 NOG\Me

auch.in\d0r Fassung des 30 NOG noch von der Anrech—

nung auf die "WitWenrente (Abs° 2)" geSprochen, ob“
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wohl wenigStens im Abs° 2 idF des 30 NOG schon rich—

tigerweise von der "WitWenversorgung" die Rede ist°

Es muß aber aueh im Abs; 5 das Wort "Witwenrente" ‘

im Sinne von "Witwenverscrgung" interpretiert Werden„
Dies folgt schon allein äuS'der Überlegung‚ daß dann„

wenn im Abs° 2 das Wort WitWenrente im Sinne von Wit-

WenverSorgung zu interpretieren und damit das Wieder—

aufleben des Anspruchs auf Schadensausgleich gesichert
ist, auch an der Stelle des‘Gesetzes, an der die An—

rechnung von Ansprüchen aus der zweiten Ehe auf die

im Abs° 2 erwähnte Witwenrente geregelt ist, nämlich
lin Abs° 5; gleicherweise das Wort Witwenrente im

Sinne von Witwenversorgung interpretiert werden muß,

so daß damit auch die AnSprüc e aus der zweiten Ehe
auf einen Ansrruch auf Schadensausgleich anzurechnen

‘sind„ wenn aber der Abs° 5 die Anrechnung der Ver—

sorgungs—‚ Renten— oder Unterhaltsansprüche aus der

Azweiten Ehe nicht nur auf die Witwenrente; söhdern
auf die den Schadénsausgleich mitumfassende Witwen-

versorgung vorschreibt, dann ist im vorliegenden Fall

das Begehren der Klägerin, ihren Unterhaltsanspruch

gegen ihren geschiedenen züeiten Ehemann in Höhe von

150‚—— DM nur auf die ihr zustehende Grundrente von
_120,—— DM, nicht aber auf den ihr zustehenden Sche—

denseusgleich von 42,—— DM anzurechnen, unbegründeto

Vielmehr muß auf die wiederaufgelebten Versorgungsan—
sprüche, auf die Rente wie den Ausgleichsanspru0h der

Klägerin ihr Unterhaltsanspruch gegen den zweiten

Ehemannangerechnet werden° Da der wiederaufgelcbtc\ßr
sorgungsanspruch der Klägerin unbestritten in der
Grundrente von 120‚——DMund in dem Ausgleichsanspruch
von 423-- DM besteht — ein Anspruch auf Witwenau5e
gleiehsrente ist wegen der Höhe ihres eigenen Arbeits—

einkommens nicht entstanden —‚ ist durch die Anrech»

nung des Unterhaltsanspruchs der Klägerin ven 1509——
D■ noch ein Anspruch auf Schadenseusgleich von 12;——

DM(120 plus 42 = 162‚——DMminus 150‚——DM= 12,-—
DM) übriggebliebeno Damit ist weder fiktives Ein—
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kommen der Klägerin auf die Witwenversorgung ange—

rechnet worden noch ist etwa ein Teil des Unterhalts—

anspruchs zweifach zur Anrechnung gekommen° Das Er—

gebnis entspricht auch durchaus dem Grundgedanken
der Wiederauflebensvorschriften9 daß die Versorgungs—

ansprüche der früheren Witwe zunächst so festzusetzen

sind‚ als wenn sie Witwe nach ihrem ersten Ehemann ge—

blieben wäre, und daß sodann auf die so errechneten

Ansprüche die Versorgungs—‚ Renten— und Unterhalts—

ensprüche aus der zweiten Ehe anzurechnen sinda

Das LSG hat sonach zutreffend und ohne Verstoß ge—

gen 5 44 Abso 2‚ 5 und 6 BVG den angefochtenen Be—

scheid für rechtmäßig gehalten° Die Revision der Klä—

gerin ist somit'nicht begründet und mußte daher zu—

rückgewiesen werden (5 170 Abs° 1 SGG)°

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf 5 195 SGG„
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